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Engkliſche Jamilienrezepte für mince pies und
Bnddings zum Chriſtfeſt

Minoe pie Old England Man bereitet die Füllung für alle
mince pies ſtels eiwa zwei bis vier Wochen vor dem Gebrauch und
bäckt die Paſtetchen aus Blätterteig erſt wenn ſie gefüllt werden ſollen
Jn Deutſchland kann man ja dieſe Paſtetchen jederzeit ohne Füllung beim
Kondikor beſtellen Zuweilen macht man dazu auch einen ungeſüßten
Mürbeteig den wan ausrollt mit dem mince meat belegt die andere
Hälfte darüber klappt und dann mit einem Glaſe abſticht Die Ränder
werden feſt aufeinander gedrückt und die Paſtete dann bei guter Ober
hitze gebacken Zu dem Old Englandmince pie miſcht man folgende Zu
taten nur zwei bis dret Wochen vor dem Gebrauch Zwei Pfund gebra
tenes Rindfleiſch Roaſtbeef und ebenſoviel ſauber gehäuteter Rindernierentalg
werden durch die Fleiſchhackmaſchine getrieben und in den mine meat Topf

einen ſehr ſauberen am beſien neuen Steintopf geſchüttet dazu 2 Pfd
geſchälte in feine kleine Würfel zerſchnittene Aepfel 2 Pfund geſiebter
Zucker 2 Pfund gut gereinigte gebrühte und geleſene Sultaninen Pfund
klein geſchnittene kandierte Orangenſchale Pfund dito Zitronat 5 Gramm
geſtoßener Zimmet ebenſoviel Nägelchen Muskatnuß auch Muskatblüte
15 Gr Salz und die feingehackte gelbe Schale von 4 großen Zitronen

dies alles vermiſcht man recht tüchtig daß es gut untereinander kommt
feuchtet die Maſſe mit Liter Portwein und Liter Franzbranntwein
Brandy an bindet den Topf mit Pergamentpapier dicht zu und benutzt

dies meat dann nach oben beſchriebener Weiſe
Königs mince meat füß Etwa 2 Pfund gut gehäutetes Rinder

nierenfett wird fein gehackt ebenſoviel Korinthen und die Hälfte ausge
ſteinter großer Roſinen dazugetan ferner 2 Pfund geſchälte in Würfel ge
jchnittene ſäuerliche Aepfel etwa Reinetten oder Weinlinge dann 1 Pfund

der Saft und Schale von 2 Zitronen etwas Pomeranzenſchale
kandierter oder eingemachter wer nebſt Liter J p

feinwürfelig chnittene

ſoviel Kognak werden wie bei dem Old England gehörig vermiſcht min
deſtens 14 Tage vor dem Gebrauch dann in Steintöpfe getan mit Blaſe
oder Pergamentpapier verbunden und beim Verbrauch mit 250 Gramm
ſchaumig geſchlagener Butter und 12 Eidottern verrührt zuletzt ſtreicht
man dieſe Maſſe iu die mit Butterteig belegten Förmcheu und bäckt ſie
bei mäßig ſtarker Hitze gar Kurz bevor ſie gut ſind überzieht man ſie
mit geſüßtem Eiweißſchnee und läßt ſie dann vollends fertig backen Braucht
man die Maſſe nicht auf einmal ſo muß natürlich dementſprechend weniger
Butter und Eigelb darunter gerührt werden

Mineo pie Füllung nur von Früchten ohne Fleiſch Dieſe ſehr
haltbare Maſſe erfreut ſich beſonderer Beliebtheit in kinderreichen oder nach

v iſchen Vorſchriften lebenden Familien Man muß die Miſchung
aber gut 4 Wochen lagern laſſen ehe man ſie benutzt 2 Pfund Rinder
nierenfelt vorbereitet wie bei den andern Füllungen wird mit 2 Pfund
ſauber e und wieder getrockneten verleſenen Sultaninen 1 Pfund

geſäuberten Korinthen 2 Pfund kleingeſchnittenen Borsdorſer Aepfeln
Pfund geſtoßenem Zucker 125 Gramm feingeſchniltenem Zitronat der

abgeriebenen Schale von 4 Zitronen Zimmet Nelken und etwa 150 Gramm
OrangeJam Marmelade gut verrührt mit Liter SherryBrandy und

Liter Sherry begoſſen zugebunden und nach der beſtimmten Zeit benutzt
Weißbrotpudding Sweet heart Man beſtreicht feine Weißbrot

ſcheiben mit Butter und legt ſie ſchichtweiſe mit Qraungen oder AprikoſenJaw in eine gebutterte Puddingform die in a geſtoßenem Zwieback

ausgeſtreut hat Hierauf übergießt man die oberſte beſtrichene Schicht
eiben wenn die San etwa zu brei Vierteln gefüllt iſt mit

folgeudew Guß 6 Kidotter fügt man 200 Gramm geſchlagener Butternebſt 200 Gramm Zucker Orangen oder Jene und läßt es gut
in die Sewmutelmaſſe rinziehen Dann kocht man den Sweetheart I

Sinnden im Waſſerbade und ſerviert ihn mit Punſch oder Notweinſauce
Quitlenpudding 1 Pfund Onuittenbrei oder Marmelade vermiſcht

man mit folgender Maſſe 8 Eidotter mit Pfund Zucker geklopft
1 Liter Milch Pfund Bulter und z Pfund mit kalter Milch giatt
verührtes Reismehl wird gut vermiſcht ein wenig Zitronenſchale zugefügt
der Schnee von 8 Eiweiß darunter gezogen und I Siunde in ge
ſchloſſener gu auzgeſirichener Form gekocht und eine Weinſchaumſauce
dazn gegeben

ehlpuddiug Dieſer ſehr beliebte Pudding bildet faſt täglich
den Schluß der Hauplmahlzeit mit einigen kleinen Saucenvariationen oder
mit verſchiedenen Zulätzen ätheriſcher Eſſenzen wie Vanille Noſen oder
Orangenblüteneſſenz Man zerquirlt 4 Dotter und 4 ganze Eier in
4 Liter Milch rühr dazu 6 Eßlöffel voll Weizenmehl eiwas geriebene

uskatnuß einige Tropfen einer der obengenaunten Eſſenzen füllt den
Teig in die vorgerichtete Form oder Servieite und kocht ihn eine Stunde
im Waſſerbade Jede etwas kräftig ſchmeckende Sauce iſt dazu beliebt als
Chaudeau Punſchſauce Zitronenſauce oder eine warme Vanillenmilch

Geſundheitspflege
U Baldriantee aus den Wurzeln des gebräuchlichen Baldrians

Faleriana ottieinalis iſt ein Univerſalhausmittel gegen Herz und
Magenkrampf Migräne Blähungsbeſchwerden und gegen alle unerklär
lichen Störungen im Nervenſyſtem Den Tee beretet man aus 8 Gramm
Baldrianwurzel und 150 200 Gramm r und trinkt ihn in kleinen
Portionen Das Baldrianöl wird zu 8 Tropfen mit etwas Eſſigäther
genommen Größere Gaben wirken nachteilig auf die Verdauung

Gegen das Schlucken Man atme durch die L
voll ein und erhalte die eingeatmete Luſt darin nach iteine halbe bis eine Minute Es bedarf meiſt keiner Wiederholung rui
Schlucken hört ſofort auf

Kinderpfſege und Erziehung
o Eine Unſitte die man nicht nur bei Kindermädchen ſondern oft

genng auch bei unverſtändigen Müttern beobachten kann beſteht darin
daß die betreffenden Perſonen kleine Kinder denen ſie eine Zurechtweifung
zuteil werden laſſen wollen an einem Aermchen erfaſſen und ſie ſo eine
kleine Strecke weit mit ſich fortziehen Daß ein ſolches Verfahren ſchlimme
Nachteile für die Kinder haben kann ſcheint wenig bekannt zu ſein
Namentlich bei ganz kleinen Kindern deren Gliedmaßen noch wenig wider
ſtandsfähig ſind kommt es vor daß das Aermchen in der Schulker aus

erenkt wird Je nach Lage des Falles kann auch ein dauerndes Ge
rechen die Folge dieſer unſanften Behandlungsweiſe ſein

Hauswirtſchaft
4 Bändern aus Seide und Sammet gibt man den verloren

gegangenen Glanz wieder wenn man ſie mit Rum anfeuchtet und plättet
ehe ſie geirocknet ſind Das Plätten findet ſtets auf der linken Seite ſtatt
Sammetbänder ſind entweder über das heiße Bügeleiſen zu ziehen oder
in der Luft zu plätten während ſie an beiden Enden gehalten werden
Auf dem Plättbrett würden ſie plattgedrückt werden

t Reinigen der Teppiche anf Schnee Teppichen verleiht das
Klopfen auf Schnee eine ungeahnte Auffriſchung ſelbſt etwas verblaßte
Dre werden wieder lebhaft Man legt den Teppich mit der rechten

eite auf völlig reinen Schnee und zieht ihn kräftig mehrere Male aufdem Schnee hin und her Jegt ihn dann noch einige Bal auf eine andere

unberührte Stelle des Schnees und wiederholt das Hin und Herziehen
Wenn der Schnee nicht mehr ſchmutzig wird iſt der Teppich ſauber zur
Aeerke kann man ihn dann aber noch über eine Leine hängen und dort
abbürſten

4 Bunte Wollſtoffe zu waſchen Bunte Wollſtoffe kann man
mit Quillayarinde waſchen Auf 1 Eimer Waſſer rechnet man für
20 Pfennig Quillayarinde und kocht beides 1 Stunde lang worauf man
die Lauge durch ein Seihtuch gießt und nach dem Erkalten die Wollſtoffe
damit wäſcht

Kleine Mitteilungen
s Holzmalereien Sehr häuſig ſind die in den Geſchäften käuflichen Gegenſtände zum Bemalen h aus genügend altem Le J

arbeitet ſo daß beim Malen mit Waſſerfarben die Nänder auslaufen
Dieſen häßlichen Uebelſtand vermeidet man leicht wenn man die Holzfläche
vor dem Aufzeichnen mit Fixativ dünn überſtreicht Fixativ erhält man
in jeder Kunſthandlung man kann dasſelbe aber viel billiger ſelbſt be
reiten indem man für 5 Pfg gewöhnlichen braunen Schellack in ungefähr
120 Gramm reinen Spiritus anflöſt

Büchermarkt
Paſtorin Breithaupts Kochbuch Verlag von Trowitzſch Sohn

in Frankfurt a Oder Preis gebunden 2 Mark 262 Seiten Nicht
umſonſt genießen unfere Landpaſtorsfrauen den Ruf tüchtige
Hausfrauen zu ſein Die Verhältniſſe bringen es mit ſich daß die häus

liche Wohlfahrt und das Wohlbefinden der Familie wenn irgendwo in
einem Landpaſtorat zum erheblichſten Teil von dem Geſchick der Hausfrau
die Wirtſchaft zu keiten abhängig ſind Es kommt eine uralte Tradition

hinzu daß eine Landpaſtorin ihren Ehrgeiz in einer muſtergültigen Wirt
ſchaftsführung erblickt und wegen dieſer hohen und echt weiblichen Auf
faſſung von den Aufgaben einer Hausfrau vertraut man ihnen mit Vor
liebe die wirtſchaftliche Erziehung der herangewachſenen Tochter an Aus
dem Buche der Paſtorin Breithaupt ſpricht in jeder Zeile dieſer tüchtige
wirtſchaftliche Sinn Sie verſteht es meiſterhaft das Verſtändnis für die
Pflichten der Hausfrau zu erwecken Jn der Einleitung entwirft ſie die
Grundzüge für eine geordnete Wirtſchaftsführung Hierbei iſt gleicherweiſe
an einen Stadt und Landhaushalt gedacht wie überhaupt das ganze Buch
für die einfache und beſſere bürgerliche Küche beſtimmt iſt worauf
Speiſezettel und Rezepte berechnet ſind Jn 15 Einzelabſchnilten werden
die wichtigſten Verrichtungen kurz aber erſchöpfend behandelt Als be
ſonders wertvoll erwähnen wir die Kapitel über die Kochgeſchirre und ihre
Behandlung die Behandlung verſchiedener Gegenſtände die Speiſekammer
durchſchnittliche Berechnung von Maß und Gewicht zu den Mahlzeiten
Erklärung der Küchenausdrücke das Herrichten einer feſtlichen Tafel das
Zerlegen der Braten c Sehr willkommen wird beſonders den jüngeren
Hausfrauen der Speiſezettel für das ganze Jahr ſein der mit hervor
ragendem Geſchick zuſammengeſtellt iſt Das eigentliche Kochbuch enthält
nicht weniger als 967 Rezepte die nach Materien geordnet ſind Für
ländliche Haushalte iſt das Einſchlachten des Schweines von Anfang bis

zu Ende beſchrieben Die Wahl eines Kochbuchs iſt eine ſehr wichtige
Angelegenheit Es gibt deren eine große Zahl wir können aber das vor
liegende auf das wärmſte den Hausfrauen empfehlen die bei einer ſpar
ſamen Wirtſchaftsführnug dem Gatten ein behagliches Heim ſchaffen wollen
Der billige Preis geſtattet jedermann die Anſchaffung
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Von Jeinden und Freunden des Gartenbaues
Die Manlwurfsgrille Grillotalpa vulgaris

der Maunlwurf T7alpa europaea

Zu den gefürchtetſten und gefährlichſten Feinden junger Pflanzen
kulturen und zwar ſowohl im Gemüſegarten als auch in den Freiland
kulturen der Baumſchulenbetriebe gehört unſitreitig die der Gattung der
gemeinen Grillen angehörige Maulwurfsgrille die wegen ihres krebs
artigen Ausſehens im Volksmunde auch als Erdkrebs benannt wird
und in verſchiedenen Gegenden auch unter dem Namen Riedwurm
Erdwolf Wühlkrebs u ſ w bekannt iſt Schon dieſe vielſeitige

Namensbezeichnung deutet auf das häufige Vorkommen und auf die
große Schädlichkeit dieſes Jnſektes hin zumal auch das äußere Anſehen
ihm den Charakter eines gefährlichen Vernichters und Zerſtörerers verleiht
Die breiten ſchaufelartiigen Füße der Vorderbeine der ſchildbepanzerte
oben brau und unterwärts rotgelb gezeichnete kräftig für Wühlarbeiten
entwickelte 8 Zentim lange und 1 Zenlim dicke Körper mit
den langgeſtreckten Fühlern und den auffallend ſtark hervortretenden und
markant ausgebildeten Beiß und Schneidewerkzeugen vereinigen in dieſem
Jnſekt alles das deſſen es bedarf um anf ſeiner Suche nach Nahrung
den unterwühlten Pflanzen Tod und Vernichtiung zu bringen Durch das
außerordentlich hohe Nahrungsbedürfnis und den dadurch bedingten Kreuz
und Querzügen auf den von Pflanzenwuchs beſtandenen Gartenflächen
wird die Grille da wo ſie ſich in größerer Anzahl einniſtet zum Tod

feinde jeder Pflanzenkultur des freien Landes und insbeſondere des feld
mäßigen Gemüſebaues in dieſem werden innerhalb weniger Tage ganze
Beſtände durch die Grillen ruiniert die durch ihre Wühlereien die jungen
Pflanzen lockern und dem Vertrocknen preisgeben Die Gefräßigkeit der
Grillen iſt eine ſo ausgeſprochen nnerſättliche daß ſie bei Nahrungsmangel
jelbſt ihre eigene Nachkommenſchaft verrehren eine elterliche Untugend die
ſich nur bei den niedrigſten Lebeweſen hin und wieder vorfindet

Jn ſehr vielen Fällen wird das unliebſame Vorhandenſein der Grillen
von den betroffenen Gartenbeſitzern zunächſt gar nicht bemerkt in der
Farbe ihres Ausſehens die der des Erdbodens gleich iſt hat Mutter Natur
dieſen Jnſelten ein ſo natürliches Schutzkleid gegeben mit Hilfe deſſen ſie

ſich den Augen ihrer Verfolger ſehr leicht entziehen können Jhre An
weſenheit wird aber bald auffälliger wenn plötzlich ganze Reihen einer
Pfianzenkultur eines Samenbeetes oder eines aufgeſchullen Reihenbeſtandes
in der Baumſchule anfangen zu kränkeln und abzuſterben Stellt man
die Urſache diefer unliebſamen Erſcheinung feſt ſo wird man finden daß
ſich im Bereiche der vernichteten Pflanzen dicht unter der Erdoberfläche
eine größere Anzahl flache etwa 1 Zim im Durchmeſſer haltende
Gänge befinden die teils dicht am Stengel oder Stamm der beſchädigten
Pflanzen vorbei teils auch unter dieſen in Höhe des Wurzelballens hin
durchführen und dann in der Regel urplötzlich in den Boden verſchwinden
Gräbt man dieſen ſich verlierenden Gängen nach wird man in einer
Tiefe von 50 100 Ztm den ſchneckenartig geformten zuweilen auch
keſſelförmig angelegten Neſtbau einer Grillenfamilie zutage fördern können
deſſen Bewohner für die angerichtete Vernichtung und Verwüſtung des auf
der Fläche ſtehenden Pflanzenwuchſes ohne weiteres verantwortlich zu
machen ſind und die Todesſtrafe verdient haben Von dieſem Neſtbau
aus hat ſowohl das Männchen auch als das Weibchen täglich Raubzüge
durch die altgewohnten Gänge unternommen um ihrem Nahrungsbedürfnis
an tieriſchem Lebeweſen durch raſtloſes Umherſtreifen und Wühlen in
dieſen Gängen zu genügen Die Zahl der Opfer an Pflanzen die dieſes Umher
ſtreifen erfordert iſt dieſem Geſindel der Jnſektenwelt abſolut gleichgültig
möglichſt viel Nahrung heißt die Parole und ſo kommt es daß im Bereiche
eines Grillen Neſibaues jeder Pflanzenwuchs unmöglich wird Die Ver
mehrung der Erdgrillen iſt außerordentlich ſtark ein Umſtand der die
Gefährlichkeit und Schädlichkeit dieſer Jnſekten für den Gartenbau und
für die Landwirtſchaft ganz bedentend erhöht Das Weibchen legt im
Juni Juli bis zu 400 Eier aus denen ſich ſchon nach ganz kurzer Zeit
die Jungen entwickeln Die dann im wahren Sinne vielköpfige Fa
milie bleibt für die nächſte Zeit in der Regel für den Zeitraum eines
vollen Jahres innerhalb welchen die letzte Häntung und das Auswachſen

der Jungen erfolgt traulich beieinander wohnen Jn dieſer Zei
ſteigt das Nahrungsbedürfnis für dieſen gemeinſamen Haushalt natürlich
ins Grenzenloſe und die treuſorgenden Alten im Verein mit den kräftigſten
Mitgliedern der Nachzucht ſuchen dieſem Bedürfniſſe nach Möglichkeit durch
Verdoppelung ihrer Raubzüge zu entſprechen Sobald die Jungen aus
gewachſen ſind paaren ſie ſich und gehen von einer neugegründeten Wohn
ſtätte anf eigenen Erwerb aus

Mit Vorliebe ſiedeln ſich die Grillen in trockenen und warm gelegenen
Bodenarten an Grundwaſſer haltende Landflächen meiden ſie weil der
tief in der Erde anzulegende Neſiban durch ſich eventnell anſammelndes

Waſſer bedroht und vernichtet werden könnte und die Nachkommenſchaf
eines elenden Todes ſterben müßte

Für den Gartenbeſitzer iſt es außerordentlich ſchwer und mühevoll die
einmal eingeniſteten Grillen von den Kulturen zu vertreiben Als Schutz
wehr gegen die Angriffe einzelner Grillen auf einige iſoliert ſtehende
Pflanzen genügt das Umſtecken mit Schiefer oder Glastafeln in einer
Tiefe von 10 15 Zitm ſo daß die Wurzeln der betreffenden Pflanzen
für die Grillen unangreifbar werden Auch das Aufſtellen von Fallen in
der Weiſe daß man leere und in den Abzugslöchern gedichtete Blumentöpfe unterhalb der Gänge oder in dieſen ſelbſt ſo verſtect aufſtellt daß

die Grillen ſobald ſie die gewohnten Gänge anf der Nahrungsſuche paſſiereu
in dieſe Topf Fallen hineingeraten müſſen iſt empfehlenswert Die
ſteilen Wände der Töpfe vermögen die Grillen nicht zu erklettern ſie
können alſo nicht wieder entweichen und leicht getötet werden Aber auch
das Waſſer erweiſt ſich oft als wirlungsvolles Mittel in der Vernichtung
dieſer nichtsnutzigen Schädlinge indem man die anfgeſuchten Gänge über
ſchwemmt und deren Bewohner zwingt den Schlupfwinkel möglichſt un
geſäumt zu verlaſſen was auch ſofort geſchieht ſobald das gefürchtete Naß
in die Wohnſtätte eindringt Der beſchleunigte Gang des an ſich ſchnellen
Laufes der Grillen nimmt dann bei der Flucht ein ſolches Renntempo an
deſſen man ſie im Verhältnis zu dem ſchwerfälligen Körperban nicht für
fähig halten ſollte Soll die Ausreißer bei ihrem Reitungs
verſuche noch das Verhängnis ereilen muß man die Augen
ganz beſonders offen halten damit die Grillen nicht im Schutze
ihrer erdbodenähnlichen Farbe unter den Händen ihter Ver
folger entweichen Während der Brutzeit alfo in den Monaten
Juni Augnuſt iſt ein ſolches Waſſerverfahren von der heilbringend
ſten Wirkung begleitet da dann die eiwa im Neſtbaun vorhandene Brut
ebenfalls zugrunde gerichtet wird Ein Mittel die Grillen auch da
zu vertilgen wo ſie in Maſſen auſtreten iſt uur im ſorgſamen Abfangen
gegeben Dieſes geſchieht am erfolgreichſten zu der Zeit wenn die Grillen
ſich zum Winterſchlafe in die Erde zurückziehen d h während der Monate
Oktober November Da ſie zu ihren Ueberwinterungsplätzen beſonders
trocken gelegene warme und geſchützte Stellen des Bodens auſſuchen ſo
kommt man ihnen hierbei dadurch entgegen wenn auch in wenig
freundlich geſinnter Weiſe daß man an ſolchen Stellen des Gartens 1 Meter
tiefe und ebenſo breite Gruben auswirft dieſe mit trockenem friſchem
Pferdedünger ſüllt und dieſen leicht mit Erde bedeckt Jn dieſe Gruben ver
kriechen ſich die wärmebedürſtigen und wärmeliebenden Grillen mit Vor
liebe für den Winterſchlaf ans dem ſie durch wiederholtes Ausnehmen der
Gruben und vorſichtiges Durchſchütteln ihres Jnhaltes in einer von ihnen
nicht gewünſchten Weiſe aufgerüttelt und vernichtet werden Auf dieſe
Weiſe wird es möglich ſein den Garten gründlich von den gefährlichſten
aller Schädlinge zu befreien Vertreibungsmittel als riechende Oele 2c
ſind bei den Grillen nicht augebracht da ſie ſich von einer Stelle ver
trieben ſehr bald in unmittelbarer Nähe wieder anſiedeln würden Mit
derartigen Waffen iſt bei dieſen unliebſamen Gäſten nichts zu erreichen es
hieße nur mit ihnen den Teufel durch Beelzebub austreiben zu wollen
Die ſrüher in den Kreiſen der landbautreibenden Bevölkerung allgemein ver
breitete Anſicht daß die Grillen den jungen Pflanzenwuchs durch Abfreſſen
der Wurzeln zerſtören iſt jedoch auf Grund neueſter und gründlicher
Forſchung nicht haltbar Gefährlich werden ſie einzig und allein durch
ihre maßloſen Wühlereien ſie ſterben aber lieber als daß ſie ſich von
Pflanzennahrung ernähren ſollien wie das an in Gefangenſchaft ge

ehe P rihen ans Anlaß verſchiedener Verſuche einwandsfrei feſtgeſtellt
worden iſt
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Ver natürliche Feind und unermüdliche raſtkloſe Verfolger und Ver

tilger der gemeingefährlichen Grillen und deren Brut iſt der Maulwurf
und zwar der gewöhnliche Landmaulwurf Talpa emnopaea der deshalb
von jedermann in Feld und Flur geſchützt werden ſollte Dieſe allgemein
bekannten Tiere mit dem walzenartigen Körper dem kleinen Kopf ohne
ſichibaren Augen und Ohren der rüſſelartigen Schnauze und den ſich zu
Grabarbeiten vorzüglich eignenden ſchanfelartigen Vorderbeinen imKleide eines kurzhaarigen ſamtartigen Pelzes ſind als ausgezeichnete und

zuverläſſige Organe der Garten und Feidpolizei zu bezeichnen Leider
werden die Maulwürfe in ihrem Tun und Treiben vielfach unterſchätzt und
allerorten verkannt und ſelbſt noch von Gärtnern und Landwirten zuweilen
in kurzſichtiger und unüberlegter Weiſe verfolgt und getötet Daß ſie da
durch gegen ihr eigenſtes Intereſſe handeln und den Schaden bald an
ihren Kulturen ſpüren kommt dieſen Kreiſen leider immer nicht genügend
en Bewußtſein Wenn auch zugegeben werden mag daß die auf be

ellten Flächen immer wieder aufgeworfenen Erdhügel zuweilen recht hiuder
ch für die Saatbeſtellung werden können ſo ſteht der dadurch entſtehende
Schaden doch in keinem Verhältnis zu dem außerordentlichen Nutzen den
die Maulwürſe der landbautreibenden Bevölkerung durch die Vertilgung allge
meinſchädlicher Jnſekten und Pflanzenſchädlinge ſtiſten und wodirrch ſie die
Pflanzenkulturen vor unermeßlichem Schaden bewahren Jnsbeſondere ſtellen
ſie den Grillen nach und es iſt charakteriſtiſch für die Freundſchaft beider
Tiere daß da wo der Maulwurf häufiger nach Nahrung ausgeht die
Grillen verſchwinden und die durch dieſe verurſachte Pflauzenbeſchädigung
aufhört Die Behauptung daß der Maniwurf zur Befriedigung ſeiner
eminenten Freßluſt ſich auch gelegentlich an Pflanzen und Pflanzenteile
vergreife iſt unrichtig und durch nichts bewieſen Es iſt im Gegenteil nach
gewiefen daß die Maulwürfe unter allen Umſtänden Pflanzenkoſt verſchmähen
nnd ſich ausſchließlich von animaliſcher Nahrung nähren wobei es ihnen dann
allerdings in Ermangeiung etwas anderem nicht darauf ankommt die für
die Gartenkulturen ebenfalls nützlichen Fröſche und Kröten mit größtem
Behagen zu verzehren Seinen Lebensgewohnheiten und ſeinem Charakter
nach iſt der Manwurf ein äußerſt furchtjames und ſehr ſcheues Tier das die
Wenſchen flieht und ſich nur ſelten an die Erdobeifläche wagt Nur an
warmen und regneriſchen Gewittertagen und des Nachts verläßt er ſeine
Behaufung um ſiatt ſonſt in der Erde auf dieſer nach Engerlingen Kerb
tieren und ſonſtigen Pflanzenſchädlingen zu ſuchen Der Erdaufenthalts
ort des Maulwunfs iſt ein ſogenannier Röhrenbau der in der Weiſe an

ordnet iſt daß alle Gänge ſirahlenförmig von einem ſenkrecht auf
den Gauge abzweigen ſodaß immer nur ein Ausgang ins Freie

führt in welchen ſich das Tier ſofort verzieht ſobald irgendwie ein verdäch
tiges Geräuſch entſteht oder ſobald ſich ein Menſch ſeiner Behauſung nähert

Geruchſinn und das Gehör der Maulwürfe ſind ſehr ſcharf ausgebiidet
welche Eigenſchaften ſie im Intereſſe ihrer Verteidigung und zum Zwecke

der Selbſter haltung fehr wohl auszunnden verſtehen und die ihnen gegen
unliebſame Verfolgungen wirkſamen Schutz durch Benutzung einer weiſen
Sorſicht bieten Sie leben zumeiſt in Paaren und dulden in nächſier

keine andere Niederkaſſung einer Maulwurfsfamilie Iſt die von
ihnen bewohnte Landfläche im Nahrungsertrage nicht mehr ergiebig ſo
wird das Domizil ohne lauges Beſinnen auf ein im Ertrag ſicheres
Arbeisfeld verlegt Sollten die Maulwürfe wirklich einmal gelegentlich
dirch ihre Wühlereien läſtig werden ſo laſſen ſie ſich durch ſtinkende Oele

leicht von der dem Landmann unbequemen Stelle vertreiben Prak
i und für den Landmann nutzbringender iſt es jedoch die Manl
würfe in ihrer Arbeit gar nicht zu ſtören und die aufgeworfenen
S kurzerhand auseinanderzuwerfen ſie aber niemals mit der

ufel ſeſtzuklopfen da dadurch der gewohnte Gang auf der Nah
rungsſuche verſperrt wird und die Tiere in unmittelbarer Nähe der zu
geſtoßenen Gänge wieder neue Haufen aufwerfen würden Für die außer
ordentliche Nützlichkeit der Maufwürje ſpricht auch ſchon der Umſtand daß
ſie für die Nahrungsſuche mit Vorliebe die ſriſchbeackerten Landfächen
auſſuchen da ſie inſtiktiv vermuten auf dieſen die größte Ausbente an
entſprechender Nahrung zu finden Aus dieſem Grunde findet man ſelten
den Maulwurfsban mit aufgeſtoßenen Erdhügeln umgeben dieſe findet
man nur auf dem eigentlichen Arbeitsfelde und ſie verſchwinden anch hier
ſobald die Nahrungsſfuche nicht ergiebig ausfällt und die Anusbeute bereits
erſchöpft iſt So iſt der Maulwurf unermüdlich beſtrebt durch Vertil
zug ungeheurer Mengen Gartenſchädlinge den Gärtner und Landwirt
im Kampfe gegen dieſe wirkungsvoll zu unterſtützen und iſt deswegen
nicht ein Feind ſondern ein ausgeſprochener Freund des Garten und
eidbanes trotz gelegentlicher Wühlereien

Emil Gienapp Hamburg

Landwirtſchaft
I Das Pflügen vor Winter und zwar nicht allein das Schälen

oder Stürzen der Stoppel dieſe Arbeit ſollte tunlichſt gleich nach der
Ernte erfolgen ſondern auch ein darauf folgendes tiefes Pflügen kann
dem Landwirt nicht nachdrücklich genug empfohlen werden Dieſe Arbeit
iſt von weſentlicher Bedeutung mit Bezug auf die Wirkſamkeit der Natur
kräfte In den gelockerten Boden dringen Luft Feuchtigkeit und Wärme
ein Die Prozeſſe der Verwitterung und Verweſung werden eingeleitet
die im Boden ruhenden Nährſtoffe gehen allmählig in Löſung über und
werden in auſnehmbare Pflanzennahrung umgewandelt Wenn aber auch
während des Winters infolge der mangelnden Wärme jene Prozeſſe nur
langſam vor ſich gehen ſo iſt doch der Winterfroſt von großem Einfluſſe
auf die Lockerung und Mürbung des Bodens Der Froſt iſt in der Tat
der beſte Freund des Landmannes Der ſteife und zähe Boden wird unter
der andauernden Wirkung des Froſies locker und mürbe Der Froft leiſtet
eine Axbeit wie ſie Egge und Walze nicht zu leiſten vermögen Er wird

dieſerhalb nicht mit Unrecht der beſte und billigüe Gehilſe des Land
manges genannt Auch kann das Pflügen vor Winter ohne Nachteil
recht tief erfolgen ja die eigentliche Tieſffuktur ſollte nur im Herbſte vor
genommen werden

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Einmiſchung von Eſche und Ahorn in Buchenbeſtänden

Will man reichliche Einmiſchung von Eſchen und Ahorn in Buchen
beſtänden erzielen ſo haue man raſcher als ſonſt bei Buchenbeſtänden
üblich iſt nach enlferne namentlich ſtarke Alibuchen und ſcheue ſich nicht
da und dort eine freie Platte einzuhauen und den Schuß zu nuterbrechen
Zeigt ſich einmal reichlicher Anflug von Eſchen und Ahorn neben jungen
Buchen ſo zögere man nicht ſämtliches Buchenoberholz abzuräumen ſodaß
nur wüchſige Eſchenſämme im jungen Schlage ſtehen bleiben Der Buche
tun ſo ſtarke und raſche Lichtungen weh ſie ſiockt einige Jahre und hat
die Eiche um ſo beſtere Gelegenheit mittlerweile vorzukommen Wo man
das Oberholz nicht ſo raſch abgetrieben hat werden unter dem Buchen
jungwuchs noch zahlreiche Eſchen unb Ahornpflanzen vorhanden ſein die
rettungslos verloren ſind wenn man zögert die Buche zurückzuſchneiden
Genügen ſolche Mittel nicht die Eſche vorwüchſig zu machen ſo bleibt
nichts übrig als Reinigungshiebe vorzunehmen und alle Buchen welche
Eſchen und Ahorn überwachſen oder doch denſelben jetzt ſchon bis nahe
an die Krone reichen zurückhauen zu laſſen Häufig werden ſich neben
den 4 Meiler hohen Buchengerten noch kleinere Pflanzen von ca 30
bis 40 Zentimeter Höhe vorfinden welche man zum Bodeuſchutz für jetzt
und zum Unterſtand für ſpäter zu bekaſſen hat

Weinbaun und Kellerwirtſchaft
Weinbergsdüngung Am beſten für unſere Weinberge iſt be

kanntlich der Stallmiſt Aber woher ihn uehmen bei beſchränkter Vich
wirtſchaft Wir müſſen uns daher nach einem Dünger umſehen welcher
dem Stallmiſt ähnlich iſt und reichliche Mengen von Stickſtoff in
organiſcher Form enthält Dieſe Bedingung erfüllt nur der Peruguano
Er enthält 15 Prozent Stickſtoff in wirlſamer und zwar in andauerud
wirkender Form daneben ungefähr 10 Proz Phosphorfänre und einige
Prozent Kali Eine Beidüngung von Kali iſt nur für kaliarme Boden
arten nötig und erfolgt am beßen als ſchwefelſanres Kali Für ein Ar
rechnet man drei Kilogramm Perugnano mit eiwaiger Beimengung von
einem Kilogramm ſchwefelſauren Kali Dieſer Dünger wird im Spätherbſt
oder im Anfange des Winters untergegraben

Zur Gänſemaſt
Die beſten Gänſe ſollen die pommerſchen ſein weil Pommern in ſeiner

klimatifchen Lage ganz beſonders den Bedingungen entſpricht die einer
Gänfſekonſtitution bekömmlich ſind Aber auch Böhmen Bayern Elſaß

rt auch beſonders Rußland prodnzieren viele und wohlſchmeckende
änfe

Die Gäufemaſt iſt immer eine Qnälerei wenn ſie im Nudeln im Ein
ſperren in enge Käſten und Waſſerentziehnng beſteht

Das Tier wird ſomit eigentlich erſt künſtlich krank gemacht denn Feit
lebern auf die die Maſt hauptſächlich abzielt ſind eine kraukhafte Er
ſcheinung die der Menſch jedenfalls zu einer Brunnenkur in Karisbad be
nützen würde

Die Reſultate einer Maſt in Einzelhaſt bei einem grauſam forcierten
Ciuſtopfen von 29 Gerſtenſchrotnudeln oder ſolchen aus Maisſchrot ſind
nicht ſo gute wie die welche man nach neuer Methode erzielt wobei die
Tiere in großartiger Weiſe zunehmen ſchöne Lebern und ein feines zartes
Fett erhalten

Als Futter diene während der erſten zehn bis zwölf Tage guter reiner
Hafer und ein wenig Gerſtenſchrot in den Trank miſche man auch
etwas von letzterem und gebe täglich einmal in der Maſtzeit für jede
Gans Liter gute Milch bei der Mittagsfütterung

Man gewöhne die Tiere nach und nach daran allein zu ſein und
gebe ihnen jeden Morgen ein ordeutliches breites Geſäß mit Waſſer um
darin zu puddeln

Will man nach aller Art mäſten ſo mache man täglich 20 Nudeln
aus wenig Vutter Gerſtenſchrok und Waſſer und ſtopfe ſie den Tieren ein
Man beginnt mit einer Nudel früh und einer abends ſteigt dann immer
nach zwei Tagen bei jeder Fütierung um eine Man gebe ruhig Milch
Molken oder mit Haferſchrot durchſtreuten Trank Mit dieſer Maſiart

T in kurzer Zeit bei einer guten Landgans ein Gewicht von

12 undSehr gut iſt es wenn man in der letzten Woche der Maſtzeit einge
weichtes Brot Weizen und Maisſchrot gibt

Maisſchrot allein gibt trockenes Fleiſch Rübenintter iſt auf jeden Fall
zu vermeiden da dadurch das Fleiſch ſehr unangenehm ſchmeckt

Spickbrüſte ſollte man ſtets ausbeinen und zuſammenrollen zehn Tage
mit Salz Salpeter und wenig Zucker pökeln und dann mit Buchen oder
Eichenſcheitholz räuchern nie mit Torf oder Braunkohlen Jm Rauch
bleiben die Spickbrüſte acht Tage dann hüllt man ſie in Papier und legt
ſie in den kalten Ofen in die Feuerung oder falls geheizt wird hängt
man ſie an einen ſonnenlofen jroſtfreien Ort freiſchwebend auf

Bienen wirtſchaft
Um der Weiſelloſigkeit zu ſteuern haben manche Jmker eine

Königinnenzucht eingerichtet Sie beſteht darin daß man in kleinen
Wohnungen auf kleinerem Maße von kleinen Völkern Kzniginnen ziehen

läßt und darin aufbewahrt Man fetzi meiſtens reiſe Schwarmzellen ein
und läßt dieſe fertig ausbrüten Oft läßt man dieſen kleinen Völkern ſich
auch Königinnen ziehen aus Eiern Haben ſie ihren Ausflug mit Erfolg
gehalten ſo kann man ſie beliebig verwenden in weiſelloſen Siöcken
Manche Jmker dehnen dieſelbe ſo aus daß ſie die überſchüſſigen Königinnen

verkaufen Die Königinzucht bietet auf den erſten Blick eine ſichere
Garantie zur Verhütung der Weiſelloſigkeit aber ſie hat auch ihre Schatten
ſeiten Iſt das Weiter ungünſtig ſo können die Königinnen auch nicht
ausfliegen Auch von ihnen kommen viele um oder verirren ſich Ein
bedeutender Jmker ſchrieb mir in einem regneriſchen Sommer daß in
ſeiner Königinnenzucht 54 Königinnen harren auf den Ausflug Nun
kann man zwar dieſe kleinen Stöcke leichter kontrollieren die Königin
leichter ſinden leichter ungedeckelte Brut oder Eier einſügen damit ſich der
Stock wieder eine neue Königin daraus zieht aber ich habe immer ge
funden dieſe Königinnen ſind nicht ſo vollwertig wie die von ſtarken
Völkern in der Fülle ihrer Kraft zur Schwarmzeit gezogenen
darum halte ich ſie nur für einen Notbehelf Wartenberg

Viele Bienenzüchter welche leerſtehende Wohuräume be
ſitzen benutzen dieſelben als Ueberwinkerungs Lokalitäten für Bienen
Befinden ſich ſolche Räumlichkeiten zu ebener Erde dann ſind ſie geeignet
weil vorkommende Erſchütterungen nicht ſo intenſiv wirken Liegen die
ſelben aber eine oder mehrere Treppen hoch Oberſtube Bodenranm ſo
werden die Bienen durch jedes heftige Zuwerfen der Haus und Stuben
türen durch L reppenſieigen namentlich dann wenn die Kinder im Hauſe
ſind welche die nötige Vorſicht hierbei gar zu leicht außer Acht laſſen
allzu häufig und derart geſtört daß ſie den ganzen Winter hindurch wenig
oder gar nicht recht zur Ruhe kommen können

Weihnachts Handarbeiten
Vou A Etmer

Ein einfaches aber ſehr wirkungsvolles Kiſſfen ſtellte ich aus
granem Javaſtoff her Es war von länglich viereckiger Geſtalt und ich
füllte es mit Pflanzendaunen Zum äußeren Schmuck wurde es mit
einem Volant aus ſeegrünem Satin verſehen der auch als Futter diente
Der Volant war doppelt und in ſchräger Stofflage genommen etwa
18 Ztm breit und beſonders in den Ecken recht reichlich angenäht Die
Stickerei war in 2 Farben Grün gehalten und im Kreuzſtich ausgeführt
Sie beſtand aus großen übercck gearbeiteten Vierecken zuerſt 2 Kreuzſtiche
in der nächſten Reihe 4 dann 6 dann 10 Kienzſtiche in der nächſten
Reihe 4 dann 6 dann 10 Krenzſtiche und in umgekehrker Reihenfolge
Die ſich ergebenden Zwiſchenräume wurden durch große Spinnen ans
dunklem Jrisgarn welches einen ſeidenartigen Glanz und große Haltbarkeit
beſitzt hergeſtellt

Eine der modernen aus Perlen gearbeiteten Taſchen läßt ſich
hübſch ans einer Zuſammenſtellung weißer Perlen mit Goldperlen her
ſtellen Der Grund iſt ganz in Weiß gehalien das zierliche Muſter be
ſteht ans ſog Strichen in doppelten Reihen wozu jedesmal 2 Gold
perlen nebeneinander erſcheinen Jeder doppelte Strich beſteht aus 7 anf
und abſteigenden Reihen Jm ganzen werden 5 ſolcher Muſterreihen
gearbeitet zwiſchen denen ſich kleine übereck ſtehende Würfel von je 4 Gold
perlen zeigen Die zierliche etwa 12 em breite Taſche wird mit einem
Futter aus weißem ſchmiegſamen Leder und ſchließlich mit einem hübſchen
Metallbügel verſehen Soll die Taſche ans weißen und geſchliſfenen
grünen Perlen gearbeitet werden was ebenfalls ſehr hübſch ausſieht ſo
wird ſie mit grüner Seide gefüttert

Draktiſches Nähzeng für die Großmama
Viel Handarbeiten kann leider die Großmama ihrer ſchwachen Augen

wegen nicht anfertigen aber oft genug hat ſie eine Kleinigkeit zu ſticheln
hier ein Band anzunähen dort einen Knopf u dergl Weil nun das
Einſädeln des Zwirns ziemlich mühſam für ſie iſt ſertigt ihr die kleine
Enkelin in folgender Art ein praktiſches Nähzeng an Dasſelbe bewährt
ſich auch auf Reiſen praktiſch Man näht einem 25 Zim langen Seiden
bandftreifen von 9 Zim Breite einen 6 Ztm breiten an beiden Längs
ſeiten zierlich ausgezackten gelblichen Flanell oder Filzſtreifen auf
ebenfalls 25 Zentimeter lang Die ſchmalen Ränder der Streifen
ſchlägt man gegenſeitig nach innen um ſie aneinander ſäu
mend das Aufnähen des Flanellſtreifens geſchieht in der Mitte
und zwar mittelſt Maſchinennaht oder durch Zierſtiche in zur Band
ſarbe paſſender Seide Auf dieſem Flanellſtreifen werden Nähuadeln
in Mittelſtärke aufgeſteckt jede mit einem eingefädelten Faden Dieſer
in ungefähr 11 Meter Länge wird durch das Oehr gezogen die beiden
Enden zuſammengeklnotet und dann auf der in der Mitte des Flanell
ſtreifens eingeſchobenen Nadel zu einer Schlinge gewickelt 10 Nadeln
mit weißem und ebenſoviele mit ſchwarzem Faden Nr 50 und 40 haben
nebeneinander Platz Um beim Nähen den von dem langen Verharren
in der Schlinge etwas kraus gewordenen Faden wieder zu glätten zieht
man ihn 2 Mal über ein kleines Wachsplätichen welches am Ende
der Nadekreihe mit einigen überſpannenden Stichen beſeſtigt iſt Seiden
bänder die au einer Schmalſeite angenäht werden halten das zuſammen
gerollte Etui deſſen Seitenränder ſich je I Atm breit über die Nadeln
legen mit einer Schleiſe feſt

Chriſtbaumſchmuck
Aus Glasperlen die man in allen Farben billig erhält laſſen ſich

allerliebſie Gegenſtände für den Chriſibaum aufertigen Am hübſcheſten
machen ſich kleine Körbchen mit Henkel Sterne und Kronen die mittels

jeinem Draht und verſchiedeufarbiger Glasperlen ſabriziert werden und
ſehr leicht herzuſtellen ſind Sehr ſchön ſehen auch Ketten aus Glasperlen
aus beſonders aus Silberperlen

SchneebKlle bilden einen hübſchen Schmuck Sie werden aus Watte
hergeſtellt die um eine Kugel gelegt mit Fäden umgebunden und in einer
Alaunlöſung kriſtalliſiert ſind Sehr apart ſieht eine unler den Chriſt
baum gelegte Schneedecke aus die aus Watie beſteht welche in Alaun
kriſtalliſtert wurde in dieſer Decke laſſen ſich kleine Weihnachtsgeſchenke
ſehr gut verſtecken

Alle nur denkbaren kleinen Reſichen an Wolle Stickſeide Seidenſtoff
Band Perlen farbigem Papier alte künſtliche Blumen die ſich für Hüte
nicht mehr verwenden laſſen kleine Schnallen Spangen e laſſen ſich
mannigfaltig zur Anfertigung von Chriſibaumſchmuck verwenden Für
Kinder gibt es kein größeres Vergnügen als ihrer Phantaſie die Zügel
ſchießen zu laſſen und aus all dem unnötigen Tand kleine zierli
Sächelchen anzufertigen Wenn die Kinder bei dieſer intereſſanten Be
ſchäftigung ſitzen und all das bunte Material vor ſich haben dann
kommen ihnen von ſelbſt die Jdeen und es entſtehen die reizendſten
Dingelchen für den Chriſtbaum

Tannenzapfen Sehr hübſche Behänge für den Chriſtbaum laſſen
ſich aus Tannenzapfen verfertigen Man häkelt aus bunter Wolle eine
lange Schnur aus Luftmaſchen und wickelt ſie in gleichmäßigen Ent
fernungen um den Zapfen und näht die Enden an Nun häkelt man
eine zweite kürzere Schnur die zum Aufhängen dienen ſoll näht ſie an
die beiden Enden des Zapfens die man mit zierlichen Bandſchleifen ſchmückt
Man kann die Zapfen auch vorher vergolden damit ſie recht glitzern
So gefertigte Zapfen bilden überdies an die Wand gehängt ein originelles
Nadelkiſſen Aus Kamelien oder Orangen und Zitronenblättern laſſen
ſich hübſche Körbchen verfertigen Die Blätter werden mittels Fichten
nadeln zuſammengeſteckt ein Henkel aus Goldfaden daran befeſtigt und
die Körbchen mit Blumen oder Bonbons gefüllt

Ampeln und Füllhörner Eine kleine Pappſchachtel wird mit
Gummiarabikum beſtrichen und mit Brillantine beſtreut Nun füllt man
ſie mit fein geſchnittenem grünem Seidenpapier welches die Gräſer er
ſetzen ſoll mit ein wenig Moos und ein paar Blüten hängt ſie an
farbigen Seidenbändern auf und die reizende Ampel iſt fertig Aus
Pappe wird die bekannte Grundform eines Füllhornes ausgeſchnitten mit
Gummi oder Leim beſtrichen und mit Sand beſtreut Nach dem Trocknen
wird der Sand bronziert und die Deffnung mit Moos gefüllt oder
ſarbige Seide eingellebt mit einem Zuge verſehen und mit Bonbons ge
füllt An einem mit der Seide gleichfarbigen Band wird das Füllhorn
aufgehängt Ebenſo kann man Eiszapfen ans Papier ſchneiden ver
golden und mit Woll oder Goldfäden befeſtigen

Für Jeſltage Rezepte
Von A Etmer

Mandelereme An Zutaten gebraucht man 1 Liter friſche Milcheine Taſſe voll feinen Zuckers 58 Gramm blanchierte und geſtoßene

Mandeln zwei Teelöffel voll Roſenwaſſer und das Gelbe von vier Eiern
Diefes alles wird auf langſamem Feuer miteinander verrührt bis es ſich
zu Creme verdickt darauf ſchüttet man es raſch in eine mit kaltem Waſſer
ausgeſpülte Schüſſel Das Weiße der Eier wird zu ſteifem Schnee ge
ſchlagen mit etwas feinem Zucker vermiſcht und über die ſüße Speiſe
geſtrichen

Zitrouencreme iſt raſch zu bereiten und bei den meiſten Menſchen
recht beliebt Als Zutaten gehören dazu vier ganze Eier von dem einen
läßt man das Eiweiß als Schnee zurüch eine Taſſe voll ſeinen Zuckers
eine Taſſe voll kalten Waſſers die abgeriebene Schale von einer Zitrone
ein kleines Stückchen Butter ein Eßlöffel voll Stärke Dieſes wird wie
üblich zu Ereme gekocht dann mit dem geſüßten Schnee bedeckt und kurze
Zeit im Ofen bis zu einer hellbrannen Färbung gebacken

Zu Kaffee Creme nimmt man ein halbes Liter ſüße Sahne eine
halbe Obertaſſe voll guten ſtarken kalten Kaffees vier ganze Eier und
877 nach Geſchmack und verfährt wie bereits angegeben Dieſe Creme
iſt beſonders Herren ein erwünſchtes Deſſert

Walnußkuchen ſind gerade wie Haſelunßkuchen bei manchen Menſchen
ſehr beliebt Zu ihrer Herſtellung kocht man weißen Zucker mit
nur eiwas Waſſer bis er Faden zieht Als Würze gibt man etwas
feine Vanille daran und rührt nachdem die Maſſe vom Feuer r r
iſt ſo lange bis ſie ganz weiß und cremefarbig geworden iſt Von dieſer
Maſſe werden kleine runde Kuchen geforint in deren Seiten Stückchen
abgezogene Walnuß gepreßt werden Schließlich dreht man jeden kleinen
Kuchen noch raſch in feinen Zucker um und bewahrt die Knuchen ſorgfältig
bis zum Gebrauch in einem kühlen Ranm

Ein Lieblingskuchen der Herren wird wie ſolgt bereitel Eine
halbe Obertaſſe voll Butter wird mit zwei Taſſen voll Zucker zu Creme
gerührt Dazu werden nach und nach ſieben ganze Eier jedes für ſich ge
ſchlagen gegeben und zwei Eßlöffel voll Waſſer zwei Obertaſſen voll Mehl
und damit vermiſcht zwei Teelöffel voll Backpulver Die Menge wird
auf gebuttertem Backblech bei raſchem Feuer gebacken Als Auflage dient
eine Miſchung von drei ganz feinwürfelig e i Aepfeln einem
ganzen Ei einer Taſſe voll ſeinem Zucker und dem Saſt und die abge
riebene Schale einer Zitrone Alles wird auf ſchwachem Feuer gerührt
bis es dicklich wird und nach dem Abkühlen auf den erkaltelen Kuchen
geſtrichen
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